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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , L. August .

^§ 18«. Vorausbezahlung ! vierieljährlich S M . bv Pf . ; durch die Post im Gebiere der deutschen Postverwaltung , Brresträgergebühr eingerechnet , 3 A . SS Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
SinrückungSgebühr : die gespalten « Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

»8-8.
Telegramme .

-j- Breme « , 30 . Juli . Der nach Jenissei bestimmte Dam¬
pfer „ Luise " ist einer telegraphischen Nachricht zufolge nörd¬
lich von Drontheim gestrandet . Die Mannschaft ist in

Sicherheit gebracht und das Schiff noch dicht . Wegen Hilfe¬
leistung wurde nach Bergen telegraphirt .

-j- Wie » , 30 . Juli . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Konstantinopcl vom Heutigen : Zwischen der Pforte und
dem Botschafter Layard schweben Verhandlungen über die
türkisch - englische Konvention vom 4 . Juni . Namentlich legt
der Sultan Gewicht darauf , daß ohne seine vorgängige Zu¬
stimmung keine Reform in der asiatischen Türkei eingeführt
werde . — Aus Bukarest wird der „ Polit . Korr ." gemeldet :
Die Rosien bereiten die Besitzergreifung Bessarabiens für
unmittelbar nach der Ratifikation des Berliner Vertrags
vor , weßhalb die russischen Truppen aus der Dobrudscha
nach Bessarabicn vorrücken . Dagegen ist der rumänische
Kriegsminister mit der Designirung der für Besetzung der
Dobrudscha bestimmten Truppen beschäftigt .

Aus Serajewo meldet man der „ Polit . Korresp . " : Dem
türkischen Agitator Hadschi Loja , welcher schon vor 14 Ta¬
gen tumultuarische Austritte verursachte , die den Rücktritt
des militärischen Kommandanten herbeiführten , ist es gelun¬
gen , neuerlich einen Aufstand des türkischen Pöbels gegen
die türkischen Behörden zu provoziren . Der Pöbel bemäch¬
tigte sich theilweise der Waffen , vollbrachte Gewaltthätigkei -
tm und unterbrach die telegraphische Verbindung . In Folge
des anarchischen Zustandes wird Seitens der friedfertigen
mohamedanischen Bevölkerung der Besetzung der Hauptstadt
durch österreichische Truppen sehnsüchtig entgegengeschen .

f Wie « , 30 . Juli . Die „ Wiener Abendpost " meldet :
Gestern Morgen 6 Uhr begann die Uebersetzung unserer Truppen
auf das rechte Ufer der Save . Kaum waren die ersten
Jägerabtheilungen widerstandslos gelandet , so begann um
6 ' /, Uhr der Brückenschlag und um 9 ' /i Uhr waren beide
Ufer durch die fertige Kriegsbrücke verbunden . Sofort trat
das Gros der ersten Gebirgsbrigade der 6 . Infanteriedivision
dm Marsch über die Brücke an . Um 11 Uhr befand sich
die ganze Avantgarde -Brigade sammt der GebirgSbatlerie ,
dem Train und einer Husarenschwadron aus bosnischem
User . Die kaiserliche Flagge wurde aufgehißt , die Volks¬
hymne intonirt , Hochs und Eljens donnerten aus den Rei¬
hen der Truppen . Die Begeisterung und die Zivio -Rufe
der nach vielen Tausenden zählenden Volksmenge an unse¬
rem Ufer gaben diesem Momente ein feierliches Gepräge .
Gin Offizier des Generalstabes verhandelte mit der türki¬
schen Behörde von Bosnisch - Brod wegen Fortführung der
amtlichen Geschäfte . Rach längerer Berathung erklärten
mehrere Beamte und Offiziere sich bereit , ihre Amtsthätig -
keit fortzusetzen . DaS Gros des 13 . Armeecorps , sowie die
Cvrpsrcserve trafen im Laufe >Les gestrigen Nachmittags in
Brod ein , bezogen daselbst Bivouac und sollten heute Morgen
übersetzen und sodann den Marsch nach Dervent fortsctzen .
Die 7 . Infanteriedivision machte gestern den Uebrrgang bei
Alt - GradiSka Der Kaimakan in Berbir erklärte , er sei ohne
Instruktionen und beabsichtige keinen Widerstand . Unsere
Truppen besetzten sodann widerstandslos die türkische Veste
Berbir , worauf unter den Klängen der Volkshymne in Ge¬
genwart des Erzherzogs Johann Salvator die kaiserliche

Fahne aufgehißt und mit begeisterten Hochs begrüßt wurde .
Die türkische Besatzung räumte sofort und widerstandslos
Berbir .

f - Mailand , 30 . Juli . Der König und die Königin von
Italien sind in Begleitung der Prinzen von Neapel und
Aosta , sowie der Minister Cairoli , Corti , Brazzo und Bac -
carini aus Turin hier eingctroffen und von einer unge¬
heuren Menschenmenge auf ' s lebhafteste begrüßt worden .

Reichstags -Wahlen .
j - Berlin , 30 . Juli . 1 . Wahlkreis . Gewählt : Häncl

( Fortschr .) mit 8807 Stimme » . Graf Moltkc erhielt 2614
und Most ( Svc . - Dcm . ) 2057 St . 2 . Wahlkreis . Ge¬
wählt : Klotz ( Fortschr . ) mit 15,122 St . 3 . Wahlkreis .
Gewählt : v. Saucken -Tarputschen ( Fortschr .) 13,028 St .
4 . Wahlkreis . Stichwahl zwischen Fritzsche ( Soc . - Dcmokr .)
20,139 und Zelle (Fortschr . ) 16,747 ; Falk 2995 . 5 . Wahl -
kreis . Gewählt : Zimmermann (Fortschr .) 10,265 , Kappel
( Soc . -Dem .) 3584 , Schwarzkopf (Konserv .) 1165 . 6 . Wahl¬
kreis . Gewählt : Klotz (Fortschr . ) 20,705 , Hasenclever ( Soc .-
Dem .) 15,173 St . An den Berliner Wahlen betheiligtrn
sich von circa 200,000 Wahlberechtigten nahezu 160,000 .

-f Königsberg . Gewählt : Stelter ( freikons .) 7772 ; Theo¬
dor (Fortschr .) 5271 , Bebel 1108 , Reichensperger 228 .

si Stettin . Stichwahl zwischen Delbrück 4593 und
Schmidt 4406 , Kapcll 954 .

f Bremen . Gewählt : Mosle ( nat . -lib .) 14,099 .
f - Hamburg . Gewählt : Möring ( nat . - lib .) 12,695 , Geib

( Soc . - Dem . ) 10,490 . 2 . Wahlkr . : Gewählt : Bauer ( nat .-
lib .) 11,352 , Hartmann ( Soc . - Dem . ) 13,505 Stimmen .
Aus dem 3 . Wahlkreise sind von 61 Bezirken 38 bekannt .
Wolffson (nat . - lib . ) erhielt 10,528 , Brcucl ( Soc . - Dem . )
5409 Stimmen .

f - Bonn . Gewählt : v. Kesseler (Centrum ) .
-f Köln . Gewählt : Schenk (Centrum ) 11,622 , v . Forcken -

beck ( nat . -lib .) 6571 , Bebel 2189 .
-f- Düsseldorf , 31 . Juli . Bernhards wurde gewählt .
-j- Elberfeld . Stichwahl zwischen Hasselmann ( Soc . - Dem .)

11,325 und Prell (nat .- lib .) 7202 , Aegidi 6960 , v . Schor -
lemer - Alst 2992 .

si Esten , 31 . Juli . Gewählt ist Stötzel (Zentrum ) .
-f Hannover , 31 . Juli . Stichwahl zwischen Bruel

(Partikularist ) und Fritzsche ( Socialdemokrat ) .
si Hanau , 30 . Juli . Im städtischen Wahlbezirk wurden

für Weigel (nat . - lib . ) 1845 , Frohme (Soc . - Dem .) 1616 ,
Trott (konservativ ) 107 Stimmen abgegeben .

f - Frankfurt a . M . , 30 . Juli . Sonnemann ( Demokr .)
ca. 6900 , Varrentrapp (Nat . - Lib.) ca . 4600 Stimmen .
Sdmit bei mehr als 19,000 abgegebenen Stimmen Stich¬
wahl zwischen Sonnemann und Barrentrapp .

-s- Saarbrücken , 30 . Juli . Der Kompromiß -Kandidat der
reichstreuen Parteien , Geh . Bergrath Psähler (nat .- liberal ) ,
wurde ohne Gegenkandidat gewählt .

f Straßburg , 30 . Juli . ( Stadtkreis .) Gewählt : Kabls
(Protestler und ultram .) mit 6596 St . Bergmann ( Auto¬
nom .) erhielt 4012 , Bebel ( Soc .-Dem .) 141 Stimmen .

-j- München . 1 . Wahlkreis . Stichwahl zwischen o . Stauf -
fenberg (nat . - lib .) und Muppcrt (ultr . ) . 2 . Wahlkreis . We -
sterwayer ( ultram .) 6297 , v . Schlör ( liberal ) 5179 , Kiefer
( Soc .) 2603 , Dauer 237 .

ch Nürnberg . Gewählt : Günther ( lib. ) 13,435 ; Grill -
bergcr ( Soc . ) 10,160 , Luthardt (kons .) 375 . -

ch Aus der bayr . Pfalz , 31 . Juli . In Kaiserslautern
wurde 0r . Zinn mit großer Majorität wiedergewählt , in
Homburg - Kusel De. Buhl ebenfalls mit großer Majorität .

ch Mainz , 30 . Juli . Stadtbezirk . Reulcaux ( Fortschr . )
2478 . Moufang (ultram .) 2834 , Liebknecht ( Soc . -Dcm .)
2452 , Weiß 907 Stimmen . Die Landkreise fehlen .

ch Mainz . Stichwahl zwischen Reulcaux ( 7292 ) und
Moufang (6979 ) Stimmen . Liebknecht 3291 . Guido Weiß
830 St .

ch Greiz , 31 . Juli . Merz wurde gewählt .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Juli . Seine Königliche Hoheit der Grsß -

herzog haben heute u . A . die nachbenannten Herren deS
Militär - und Civilstandes empfangen : den Obersten Frei¬
herrn v . Eynathen , Kommandeur der 14 . Feld - Artillerie -
Brigade , den Hauptmann und Kompagniechef Frhrn . v . Ka -
geneck von Lauenburg , den Premierlieutenant v. Renz vom
1 . Garde - Feld - Artillerie - Regimcnt , den Ober - Stabsarzt To -
masczewski vom 1 . Badischen Feld - Artillerie -Regimcnt Nr . 14 ,
den Assistenzarzt der Landwehr

'
vr . Marold . Ferner : den

Professor Or . Baumann von Lörrach , den Kanzlisten Metzler
von hier , den Bezirksingenicur Hofcck von Waldshut , den
Pfarrer Wucherer von Fahrenbach , den Professor Bitzler von
Karlsruhe , den Missionar Stern von Ostindien und den
Professor Gelzer von Heidelberg .

Die Audienz währte bis nach 3 Uhr Nachmittags .
Berlin , 30 . Juli . (K. Z .) Für de» heutigen Tag der

Wahl sind sowohl Seitens des königlichen Polizeipräsidiums
als auch der Militärbehörden umfangreiche Maßnahmen ge¬
troffen worden , einem sogenannten , und wie verlautet , vor¬
bereiteten „ Putsch " von Socialdcmokratcn sofort entschieden
entgegenzutreten . Dies gilt namentlich vom 4 . und 6 . Wahl -
kreise. Infanterie und Kavallerie bleibt abtheilungs weisein den Kasernen konsignirt , um erforderlichen Falls gleich
eingreifen zu können . Hoffentlich sind diese Vorbereitungen
vergeblich getroffen worden . — Der Meuchelmörder Hödel
liegt noch immer in seiner alten Gefängnißzelle auf Station
7 der Stadtvogtei . Auch wird er noch ärztlich behandelt ,da sein von einem unsittlichen Lebenswandel herrührendes
Leiden , an welchem er seit seiner Einlieferung behandelt
wird , noch nicht ganz gehoben ist. Er erhält Lazarethkost
erster Form und beschäftigt sich eifrigst mit Lesen , da er an
den Händen gefesselt und in Folge dessen von körperlicher
Arbeit verschont ist. Das körperliche Befinden des Meu¬
chelmörders Nobiling bessert sich merklich. Zu einer Ver -
nehmung desselben wird man jedoch vor der Hand nicht
wieder schreiten . Am Sonntag wurde Nobiling wiederum
in die Kirche der Stadtvogtei geführt .

Berlin , 30 . Juli . (K. Z .) Die Ausübung des allgemeinen
und direkten Stimmrechts läßt das äußere Ansehen der Stadt
vom heutigen Wahltage unberührt bleiben, nur in der Nähe

Arm Hlücke ein Ifand. .
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung ans dem Hauptblatt Nr . 17S .)

„ ES hat einmal Jemand behauptet , Derjenige , welcher heirathe , gebe
dem Glücke Pfänder, " sagt Westroy . „ Nun baue ich aber durchaus
nicht so sest auf das Glück , als daß ich mich ihm auf solche Weise ver -
Pfänden möchte . Fortuna mag dem Junggesellen holdselig zulächeln ,
ver nichts von ihr fordert , all ein Zimmer in der Nähe von St . James
» nd den Zutritt zu zwei oder drei LlubS ; sie würde aber am Ende
«inem verheiratheten Manne dach den Rücken kehren , der MiethzinS
nnd Stenern , Löhne und Schneiderinnenrechnnogen za bezahle « hat ,
Frau und Linder in Seebäder briugen nnd seinen ältesten Jungen
nach Etou schicken muß ."

Dewrance antwortet mit einem Seufzer :

„ Ich will gern zugeben , daß da» zivilifirte Leben ein Problem ist, "

sagt er . „Die Maorie » haben nicht mit derartigen Schwierigkeiten
zu kämpfen ."

Sie fahren jetzt in ein Thal hinab , eine iiefe Kluft zwischen zwei
Hügeln ; ein schmaler Fluß — noch schmäler als gewöhnlich während
Vieser trockenen Jahreszeit — fließt über rin mit Steinen und Geröll
angesüllies Bett tief unien in der Schlucht , und in einem grüne «
Kessel zwischen dem Flosse und dem höher gelegenen Gebiete , auf
welchem ste jetzt dahin fahren , liegen die Ruinen der Abtei Loch -
withian .

Nur wenig ist davon « haften —- weder Thor noch Thurm — ,
« ur die festen Grundmauern deS KlostergebäudeS , das massive Stcin -
wnk , welches einstmals die Stufen de» Altars gebildet , und hier und
da in einem Winkel der zerbrochene Fuß einer Säule .

„Diese alten Mönche halten eine gewisse Fertigkeit im Auffinden
der hübschesten Plätzchen dieser Erde, " sagt Westroy . „ Thäler , in
denen Milch und Honig stieß ! ; Hügel , auf deren Abhängen prächtige

Heerden weiden ; Wälder , mit Wild reich bevölkert . "

„ Sic fiedelten sich auch mitunter in solch' fruchtbaren Plätzchen
wie der Berg AlhoS oder der Sanct Bernhard an "

, erwidert
ironisch Dewrarce , dessen anglikanische Seele eine tiefe Sympathie für
die Kirche der Vergangenheit empfindet .

„ Gewiß Hallen ste ihre Küche über jenem Forellenbache erbaut , in
dessen klarem Wasser ihre Küchenjungen die Schüsseln wuschen, " fährt
Westroh ssri . „Aber sagen Sie mir , wo wvhnen unser « Freunde ?
Bivouakiren sie hinter jenen Mauern , oder haben sie eine behagliche
Höhle im Innern deS Berge ! ? "

„Die neue Abtei stehk vor Ihnen "
, erwirdert Dewrance , indem er

mit dem Griff seiner Peitsche daraus hmdeutrt .
Eine Windung der Straße hat sie der Behausung de» Herrn dieser

Gegend gegenüber gebracht ; ein durchaus nicht moderne - Gebäude
au » der «lisabethanischcn Sera , mit spitzen Giebeln , Kreuzfenstern und
hier und da einem Erker oder Thürmchen . Da » HauS ist am Abhange
eine» Hügel » « baut und übersieht die « höhte Straße , auf welcher
Dewrance und Westroy heranfahren . ES ist groß und unregelmäßig
und ist augenscheinlich erweitert worden , jedoch nicht während de»
letzten Jahrhundert » . Mit der Zeit sind die Farben de ! MaucrwerkS
mild « , da» tiese Roth der Ziegelsteine dunkler geworden nnd die
großen Essen haben sich mit Moos und Steinflechtrn bedeckt. Der
Garten lieg ! auf dem südlichen Abhänge , und man kann sich jene
rothe Mauer dort reich an Aprikosen und saftigen , rath angehauchten
Pfirsichen vorstellen ; e» ist ein altmodischer , von Blumen überfließen »
der Garten . Gerade Sandw -ge durchschneiden viereckige Rasenplätze .
Hier steht eine steinerne Sonnenuhr , dort ein wunderbar « aller
Springbrunnen . Gerade in einem solchen Garten kannte man sich
Rahleigh , seine Pfeife rauchend , vorstellen .

„Dem Himmel sei Dank !" ruft Hermann . „ ES ist kein moderne »,
aufgeputzlrS HauS , voll Suick und Aufgeblasenheit . "

„ Sie lieben moderne Häuser nicht ? "

„Ich gehe ihnen so weit wie möglich aus dem Wege , um zu ver¬
meiden , darin wohnen zu müssen ; wenn ich die Mittel nicht besäße ,
um in Oueen - Square ^ Westminst « zu wohnen , so würde ich BloomS -
bury oder Belgravia »« ziehen. Sogar AbbotSsord , trotz der ehcwür »
digen Erinnerungen , die sich daran knüpfen , wachte keinen angenehmen
Eindruck auf wich, weil ich wußte , daß dessen Mittelalterlichkeit nur
au » osrtoopisrrs besteht. "

Bei diesen Worten find sie an dem ThorhäuSchen angelangt . Zu
ihren Füßen , lief nuten im Thale , auf drei Seilen von Bergen um¬
geben , steht eine kleine graue Kirche, mit einem hohen , spitzen Thnrme ,
modern gochisch gebaut , — klein , aber wunderschön ; daneben die
Dorfschule , ein hübsche» Gebäude in gothischem Stile , größer , als «S
di« spärliche Bevölkerung dieser Gegend zu erfordern scheint . Ein
sehr bescheidene » WirthrhauS - - die Gasthöfe in Wales sind nicht von
Bedeutung — nnd eine kleine Anzahl Hütten find Alle - , « aS von
dem Dorse Lochwithian zu sehea ist . Westroy blickt sich verwun¬
dert um .

„ Man meint am Ende der Welt angelangt zu sein "
, sagt er .

DaS Thor wird geöffnet und sic fahren vor die Abtei . Do » schöne
alte Portal gewährt Schatten und Kühlung an dieftm heißen Tage
Die Lhüre fleht offen und gestattet einen Einblick in die Halle , mit
ihrem dunklen , glänzenden Eichenholz -Geläfel , dem ungewissen Farben -
schimwer und dem Blitzen alter Waffen gegen den dunklen Hinter -
gruud . DaS Licht, welche» durch eia bemalte » Fenster herein scheint ,
sollt gerade aus da» gemeißelte Wappen über dem hohen Kamin und
läßt den übrigen Raum im Dunkeln . Hier und da blickt ein Ahnea -
bild au » der Dunkelheit hervor . (Fortsetzung folgt .)

^
Vermischte Nachrichte « .

! — Teplitz , 28 . Juli . Eine von diesem Tage dalirte , kurz vor
> Ankunft deS DeutschenKaiser » geschriebene Tepfttzer Kor -
^ respondcnz der Wiener „ N . Fr . Presse " schildert die sreodige Span -



der Wahllokale , vor deren jedem die verschiedenen Parteien
Boten mit gedruckten Stimmzetteln aufgestellt haben , ist ein

etwas lebhafteres Treiben wahrzunehmen . Bis zu der spä -

ten Nachmittagsstundr , in welcher ich Ihnen schreibe, ist

nirgends eine Ruhestörung vorgefallen . Laut übereinstimmen¬
der Nachrichten aus den verschiedensten Stadttheilen ist die

Detheiligung über alles Erwarten groß . Von vielen

Stadtbezirken kommt die Kunde , daß noch einmal so viel

Wähler an der Wahlurne erschienen seien, als bei der letzten

Wahl . Die Arbeiter thun es Allen vorauf und die Social¬

demokraten entfalten zur Behauptung der beiden Plätze , welche

ihnen der vierte und sechste Wahlbezirk eingetragen haben ,
alle ihre verfügbaren Kräfte . Es ist zu hoffen , daß die Vor¬

sichtsmaßregeln , welche in den letztgcdachten Bezirken gegen

etwaige Ausschreitungen getroffen worden , sich als überflüssig

erweisen werden . Das Ergebniß der Berliner Wahlen wird

noch heute Abend in später Stunde bekannt werden . Die

Eentral - WahlkomiteS der verschiedenen Parteien bleiben bis

Mitternacht geöffnet , um Wahlnachrichten aus den Provin¬

zen entgegenzunehmen . Berlin wird sich übrigens auf Stich¬

wahlen und Nachwahlen vorzubereiten haben .
ES ist die Frage in Erwägung gezogen , ob es nicht rath -

sam erscheinen möchte , die Berufung des Reichstags nicht
bis zur äußersten Frist hinauszuschieben , sondern dieselbe w«

möglich schon in der letzten Augustwoche eintreten zu lassen .
Als Grund wird angegeben , Fürst Bismarck wolle möglichst

früh im Herbst sich nach seinen Besitzungen in Lauenburg
oder nach Varzin begeben , um sich dort zu seiner Erholung

längere Zeit aufzuhalten ; anderseits würde dann die gewon¬
nene Zeit den Vorbereitungen für den Landtag zu statten
kommen . Sicher ist übrigens , daß nach den jetzigen Anord¬

nungen Fürst Bismarck den Reichstag eröffnen wird . Der

Entwurf zum Socialistengesetz ist jetzt in Bezug auf den

Text und die Motive beendet und , wie verlautet , den Bun¬

desregierungen bereits vertraulich zur Kenntnißnahme mitge -

theilt worden . Es wird dabei das seit den letzten Jahren
bei den Bundesraths - Vorlagen häufiger beobachtete Verfahren
angewandt , durch welches sie zur Abkürzung der Berathung
vor ihrer offiziellen Einbringung zur Information bezw .
Begutachtung den Regierungen übermittelt werden .

Gestern hat eine Sitzung des Staatsministeriums stattge¬
funden , in welcher es sich hauptsächlich um Angelegenheiten
des Staatshaushalts gehandelt haben soll .

Düsseldorf , 83 . Juli . Dem „ Sch « . Merkur " wird vou hier

geschrieben : Zum Schloß heute noch ein paar Worte über die Frage :

Wo soll da? nächste Bundesschießen stattstnden ? Man konnte sich

nicht verhehlen , daß die große Masse der auswärtigen Besucher

dieser Schützenfeste stets aus Süddeutschland , Oesterreich und der

Schweiz stammt , und daß auch das gegenwärtige Schießen gewiß leb¬

hafter von auswärtigen Schützen besucht worden wäre , wenn eS in

einer südlicher gelegenen Stadt stattgefunden hätte . Der Gesammt

ausschnß des Deutschen SchützenbnndeS nahm deßhalb als Festort für

da ! 7 . Bundesschießen vorläufig Nürnberg oder Frankfurt a. M . in

Aussicht . Da langte am Freitag ans Straßburg i. E . folgende » Te¬

legramm au : „Die nach Rückkehr der beim Düsseldorfer Schießen an¬

wesend gewesenen Schützen sofort einberufene Generalversammlung
der Straßburger Schützenverein » bittet , Straßburg zum Ort de»

7 . Bundesschießen » zu wählen . " Der Ausschuß wird deßhalb prüfen ,
ob die Voraussetzungen gegeben find , unter denen Straßburg als

Festort gewählt werden kann , und so steht vielleicht die neu gewon¬
nene alte Reichsstadt über 2 Jahre wieder ein ähnliche » frohe » Trei¬

ben in ihren Mauern , wie anno 1S76 , da die Züricher auf dem „glück¬

haften Schiss " mit ihrem Hirsebrei zum Straßburger Schützenfeste
den Rhein herabgeschwowmen kamen .

II . München , 30 . Juli . Die Reichstags - Wahl ,
welche Punkt 10 Uhr ihren Anfang nahm , verlief im Stadt¬

bezirke München sehr ruhig , von der vielseitig erwarteten

Aufregung war nichts bemerkbar , obwohl die Anhänger der

« ung , mit welcher die dortige Einwohnerschaft dem Eintreffen de«

hohen Gastes entgegensieht , und enthält nachstehende , unfern Leserkreis

ohne Zweifel interesfirende Mittheilnngen .

Einstweilen wird im Herrenhause , von dem der Deutsche Kaiser den

ganzen Haupttrakt und einen Nebentrakt innehaben wird , noch in der

rührigsten Weise an der Herrichtung der für ihn im ersten Stocke re -

servirten Räume gearbeitet . Man war heute noch gar nicht zu weit

vorgeschritten und muß fieberhaft arbeiten , denn die Leute de » kaiser¬

lichen Gefolge » erwarteten selbst den Kaiser erst Mittwoch oder Don¬

nerstag . DaS Augenmerk der Verwaltung ist dabei vor Allem weniger

aus große Eleganz , als daraus gerichtet , dem hohen Kurgast da» höchst¬

mögliche Maß von Bequemlichkeit zu sichern . Man hat daher im

ersten Stockwerk , unmittelbar an da» Schlafzimmer des Kaiser » an¬

stoßend , eine weite , geräumige , mit Porzellaufiiesen belegte Badeloge

eingerichtet , in welche da» Wasser der Heilquelle durch ein sinnreiche »

Pumpwerk hinaufgeschafft wird .
Die Anwesenheit de» Kaiser » dürfte hier eine Art Fürstenkongreß

versammeln . E » find da» sächsische KönigSpaar und die Großherzoge
von Baden und Mecklenburg - Schwerin angesagt . Außerdem erwartet

man bekanntlich auch Kaiser Franz Joseph und den Kronprinzen Ru¬

dolph . Letzterer wird ganz bestimmt Hieherkommen , allerdings , wie e»

heißt , erst in etwa einer Woche , wenn fich die Wirkung der Kur beim

Deutschen Kaiser einigermaßen wird übersehen lassen . Ob auch Kaiser

Franz Joseph hieherkommen wird , ist noch nicht ganz bestimmt . Wie

e» heißt , will derselbe die Entscheidung darüber abwarten , ob der

Deutsche Kaiser noch Gastein wird besuchen können . In letzterem

Falle würde auch die Zusammenkunft der beiden Kaiser vielleicht erst
in Gaßein stattstnden .

Die hier weilenden Deutschen wollen e» fich nicht nehmen lassen ,

zur Feier der Anwesenheit Kaiser Wilhelm '» irgend eine festliche Ver¬

anstaltung zu treffen , und haben heute im „Preußischen Hos " eine

Borberathang hierüber abgehalten . Vielleicht schließt fich derselben

da» Festbankett an , welches am 3 . August im Schloßgarten - Saale zur

Feier de» Geburtstage » Friedrich Wilhelm ' » 111 stattstndet und zu

welchem eine Subskriptionsliste ausliegt . Auf derselben ist unter An¬

deren auch der Berliner Hotelier Holtfeuer , der bekanntlich am 2. Juni
bei dem Versuche , den Mörder Nobiling zu verhaften , ernstlich verwun¬

det wurde und der fich nunmehr schon seit vierzehn Tagen zur Kur

in Teplitz befindet .

4 in München in den Wahlkampf eintretenden Parteien in

großer Zahl an der Wahlurne erschienen . Kam es doch kon -

statirtermaßen vor , daß einzelne Bürger ihre in fernen Bä¬
dern begonnene Kur unterbrachen und hieher eilten , um ihrer
Staatsbürger -Pflicht zu genügen . Wie bei jeder Wahl trugen
auch diesmal seit mehreren Tagen die Straßenecken die Auf¬
rufe der Parteien , und Vertrauensmänner warben noch im

letzten Augenblicke am Eingänge zu den Wahllokalen für
ihre Partei . In Folge Entschließung des k. Kultusministe¬
riums waren heute alle öffentlichen Bildungsallstalten ge¬
schlossen und in den meisten Werkstätten ruhte von 12 Uhr
Mittags ab die Arbeit . — Im Wahlkreis München k ist ,
so viel bis Nachmittags 5 Uhr bekannt , eine bedeutende Zu¬
nahme der Stimmen der Socialdemokraten gegen die »orige
Wahl zu verzeichnen ; die Wahl des Frhrn . v . Stauffenberg
scheint gesichert zu sein .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 28 . Juli . Der „ Konstitut . Vorstadt - Ztg ." wird

von sachkundiger Hand geschrieben : Was cs heißt , in Bos¬
nien zu marschiren , darüber weiß der bekannte österr . Gene¬

ralstabsoffizier » Major Roskiewicz , wenig Erbauliches zu be¬

richten . Nach diesem Gewährsmanne lassen sich die Wege
in Bosnien und der Herzegowina in vier Klaffen scheiden :
1) Saumwege ; 2 ) natürliche fahrbare Feldwege ; 3 ) die so¬
genannten Kaldcrmas (gepflasterte Wege ) und 4 ) die ge¬
bahnten Fahrstraßen . 1 ) Die Saumwegc . Die Saumwege
dürften ungefähr des ganzen Wegnetzes einnehmen .
Sie bilden die gewöhnliche Verbindung zwischen den Ort¬

schaften , sind je nach dem Terrain und Gebirgsbeschaffenheit
mehr oder weniger beschwerlich , doch gleichen sie einander in

gleichartigen Gebirgsformationen . In Niederungen und auf
den Hochebenen bieten sie bei trockener Jahreszeit wenig
Hindernisse im Fortkommen , werden aber je nach den ört¬

lichen Verhältnissen und nach anhaltenden Regengüssen oft
grundlos . Die Beschwerlichkeit nimmt jedoch im Berglande
mit der Höhe der Gebirgszüge bedeutend zu . Wände von 30
und selbst 40 Grad Böschung werden in zahllosen kurzen
Serpentinen durch Wald und Busch über Stock und Stein
erklommen . Nur die durch wiederholte Benützung entstan¬
dene Wegspur kann oft dem Reisenden Anhaltspunkte für
seine Richtung geben , jedoch ist es wegen der vielen vor¬
kommenden Wegkreuzungen absolut nothwendig , sich mit Weg¬
weisern zu versehen . Selten schmiegt sich der Saumwcg den

Formen des Terrains an , schwierige Stellen umgehend , bei¬

nahe immer ist nur die möglichst kürzeste Linie zwischen den

Ortschaften aufgesucht worden . Auf weniger betretenen Rou¬
ten , welche durch Mittelgebirge und Urwälder führen , hindern
zahllose , durch Windbruch zum Umsturz gebrachte Baum¬

stämme das weitere Fortschrciten und zwingen den Reisen¬
den , Stumpf oder Wipfel zu umreiten Nicht selten wer¬
den diese Stämme , wenn sie den Durchmesser von 4 bis 6

Fuß erreichen und die . Kommunikation an schmalen Gebirgs¬
rücken sperren , an der Stelle des Saumweges zur Hälfte
durchgehauen , um das Ueberschreiten zu erleichtern . So er¬
schweren besonders auf einer Nebenkommunikation Stamm und
Stein und stellenweise die durch den ewigen Schattender dichten
Urwälder nie zur Austrocknung gelangenden weichen und

versumpften Stellen das Fortkommen in einer nicht zu be¬

schreibenden Weise , und nur das im Lande geborene , brave ,
genügsame , geschickte und über alles Lob erhabene Pferd ver¬

mag diese häufigen Schwierigkeiten , welche dem Reisenden
entgegentreten , zu überwinden . Beim Niedersteigen in ein

Thal oder in eine Ebene ist man wegen des großen Falles
des Weges immer gezwungen , vom Pferde zu steigen und
es am Zügel nachzuziehen . Nicht selten findet man im

Karstfelsen 3 — 5 Zoll tiefe , runde kleine Löcher, welche durch
den Verkehr der auf diese Linien angewiesenen Saumthiere
entstanden sind . Jedes Pferd tritt genau in dieselbe ver¬

tiefte Hufspur und findet dadurch den nöthigen Halt , um
die oft nur zu glatten Steinplatten überschreiten zu können .
Zu diesen örtlichen Schwierigkeiten gesellt sich in dieser Pro¬
vinz der fühlbarste Wassermangel , da im Hochsommer selbst die
an den Straßen erbauten Zisternen oder Wasserbecken auch nicht
einen Tropfen eines zudem noch schlechten Wassers enthalten .
2 ) Die natürlichen fahrbaren Feldwege kommen nur in
der Pofsavina , dann längs der Save in kurzen Strecken
in den Thälern und auf den Hochebenen vor . Sie gleichen
jenen in andern Länder » , werden jedoch nur in der Save¬
strecke , im Innern des Landes aber gar nicht befahren , da
Wagen nicht im Gebrauche sind . 3 ) Die Kaldermas oder

Pflasterwege sind einzig in ihrer Art und nur in den tür¬

kischen Provinzen anzutreffen . Sie verdanken ihr Entstehen
größtentheils dem Gemeinsinn einzelner Privaten , mitunter
auch den Anordnungen der Behörden , ziehen gewöhnlich nur
auf kurze Strecken über die größeren Ortschaften hinaus ,
sind aber auch auf den Haupt -Pvststraßen , wie z. B . an
jener von Serajevo über Gorazda nach Novibazar , und an
beständig durchweichten Stellen in größerer , 1 — 2 Stunden
betragender Länge anzutreffen . Die Bahn ist gewöhnlich 1
bis Klafter breit und wird aus rohen , unbehauenen ,
unregelmäßigen , fast fußgroßen Steinblöcken gebildet , welche
bei erhobener Mittelbahn aneinander geschichtet wurden . Zeit
und Benützung brachten einen großen Theil der Steine aus

ihrer Lage , rundeten , die Oberfläche derselben ab und gestal¬
teten diese Pflasterwege oder Kaldermas sozusagen zu künst¬
lich hergestcllten Bewegungshindernifsen , welche nur mit Gefahr
zu überschreiten sind . Wo es daher die lokalen Terrain¬

verhältnisse gestatten , trachtet man diesen Sreindämmen aus¬
zuweichen und längs derselben fortzukommen , wodurch an
den Seiten grabenartige , fußtiefe und fußbreite Vertiefungen
entstanden , welche nach Regengüssen sich mit Wasser füllen
und daher oft auch noch bei trockener Witterung grundlos
sind . 4 ) Die gebahnten Fahrstraßen existircn erst seit dem
Jahre 1862 . Bis jetzt sind nur die Routen von Brod
nach Serajevo im Bosnathale , von Gradiska nach Banja -
luka , von Raca über Zvornik nach Serajevo und zum Theil
jene , welche von dort nach Lisegrad führt , fahrbar hergestcllt
worden . Diese Straßen werden gewöhnlich ohne Grundban

durchschnittlich 3 Klafter breit gebaut . Bei ebenem Trace
markirt 6 — 10 Zoll hohes Flechtwerk die Breite , innerhalb
welcher die Bahn geebnet unv beschottert wird . Ebenso wer¬
den auch die senkrechten Straßenaufdämmungm durch Flecht -
werk und durch mit Steinen angefüllte , senkrecht stehende
Faschinenköcbe gestützt , die mit der Zeit auseinanderfallen
und den Einsturz eines Theils des Straßenlörpers verur »

. fachen . Da nun auf eine regelmäßige Nachschotterung der
' Fahrstraße in der ursprünglichen Anlage nicht gesehen wird
l oder höchstens in großen Zwischenräumen in dieser Hinsicht
! etwas geschieht, so ist auch nicht auf eine fahrbare Benützung
- derselben zu jeder Zeit zu rechnen . Es sollten jedoch im
! Jahre 1865 auch die Reitwege zwischen Travnik und Livno
! in ähnlicher Art verbessert , jene im Narentathale hingegen
i sowie die Wegstrecken zwischen den Städten Trebinse und
I Ragusa , dann zwischen Livno und Sign durch Kunststraßen
! ersetzt werden . Geschehen ist es aber nicht .

^ Wir « , 29 . Juli . Die Konsuln in Bosnien und der
Herzegowina sind von ihren Regierungen angewiesen , sofort
nach dem Einmarsch der österreichischen Truppen sich bezüg .
lich der eventuellen Fortführung ihrer Funktionen mit dem
Oberbefehlshaber resp . der von diesem zu bezeichnenden Stelle
in ' s Benehmen zu setzen . Die österreichischen Konsuln haben
natürlich ihre Amtsthätigkeit einzustellen .

Teplitz , 30 . Juli . Der „ Kln . Zig . " wird von hier tele «
graphirt : Der Kaiser lehnte bei seiner Ankunft den geschloffe-
nen Wagen ab und benutzte fortwährend einen offenen ohne
jedwede Vorsichtsmaßregeln ; er spazirte heute Abend in dem
abgesperrten Theil des Schloßgartens .

Italien .
— Der wunderliche Heilige auf der Ziegeninsel hat wie¬

der einen Orakelspruch gethan , den die „ Capitale " durch
Abdruck zur Kenntniß der Gläubigen bringt :

Caprera , 82 . Juli . Mein theuerster Nuvolari . Italien hat zu
Gunsten unserer geknechteten Brüder sich prachtvoll kundgethan . Gleich¬
wohl darf Lairoll 'S Ministerium nicht unterwühlt werden . Ich em¬
pfehle , in allen italienischen Provinzen Schießübungen anzustellen , da
r » nöthig sein wird , von Worten zu Thaten überzugchen . Immer
Ihr G . Garibaldi .

! Die „Opimone " , die der Meinung ist , daß weder Oester¬
reich zur Besetzung Bosniens und der Herzegowina , noch
England zum Erwerb von Cypern zu beglückwünschen sei,
bezeichnet es als eine Phantasterei , daß Italien sich eine
griechische Insel nehmen und mit Griechenland hätte ver¬
bünden müssen . Italien , sagt sie, bedarf zumeist des Frie¬
dens und hat jetzt keine andere Aufgabe , als das bereits
geeinte und wiedergewonnene Vaterland durch Bildung und
Wissenschaft vollends zu erobern . Unsere eigenen Inseln ,
die nach Schulen und Landstraßen dürsten , können das Geld
besser brauchen , das zur Besetzung einiger Inseln im Aegäi -
schm Meere schlechtweg fortgeworfen sein würde . In ruhiger
Kraft und im Vertrauen auf den König , das Heer und die
freien Staatseinrichtungen wollen wir warten , bis die Er¬
eignisse herangereift sind , keines voreilig heraufbeschwören ,
sondern unsere Würde wahren und unser nationales Pro¬
gramm unversehrt erhalten . Das ist der einzige Weg zur
Befreiung ; außer diesem gibt es nur Anarchie und De -
rnüthigung .

Frankreich .
c? Paris , 30 . Juli . Aus Valenciennes wird vom

29 . Abends telegraphirt : Der Strike der Gesellschaft von
Anzin ist mit Ausnahme der- Gruben von Bleuze -Borney ,
Thiers und Bonnepart vollkommen beendet . Der Direk¬
tor , Hr . v. Marfilly , hat es allen Vertretern der Regierung
offiziell angezeigt und ihnen für ihren Beistand gedankt . In
Aniche wird in allen Gruben gearbeitet , wie in gewöhnlicher
Zeit . Der General Lecomte hat dir Truppen aus der
Kohlengegend zurückgezogen und nur an den genannten drei
Gruben je eine Abtheilung Infanterie und in der Umgebung
von Douai eine Schwadron Kavallerie zurückgelassen . Aber
auch diese Truppentheile sollen schon morgen oder übermorgen
abberufen werden .

Die auf Grund eines Beschlusses des literarischen Kon¬
gresses unter dem Ehrenpräsidium Victor Hugo ' s gegrün¬
detere internationale literarische Genossen¬
schaft ( ^ ssocisiian inteü-naliglisls litlorsirv ) hat ihre Tä¬
tigkeit begonnen . Der Vollzugsausschuß hat seinen Vorstand
wie folgt gebildet : Präsidenten : Hr . Joss de Silva MendvS
Löst , portugiesischer . Gesandter in Paris , und Frodöric
Thomas , Advokat und Präsident der Pariser Schriftsteller -
Gesellschaft ; Vicepräfidenten : Pierre Zaccone , Hugo Witt¬
mann (Österreich ) , Georges Hachette ; Sekretär : Jules
Lermina ; Hilfssekretäre : Luiz Alfonso und Alphonse PageS ;
Schatzmeister : Veriags -Buchhiindler Dentu .

Der internationale Architektenkongreß wurde gestern unter
dem Vorsitz des Hrn . Lefuel auf dem Trocadero eröffnet ;
500 Personen nahmen an dieser Versammlung Theil . Hr .
Achille Hermante , Architekt der Stadt Paris , hielt einen
Vortrag : „ Wie die Aesthetik Jedermann zugänglich zu ma¬
chen ist " In der heutigen Sitzung folgte nach einigen
anderen Diskussionsgegenständen ein Vortrag des Hrn . Da -
vioud , Architekten des TrocaderopalasteS , „über die Zusam¬
mengehörigkeit oder Trennung der Ingenieure und Architek¬
ten " . Uebermorgen unternimmt der Kongreß einen Studien -
und Vergnüzungsausflug nach der an architektonischen Schön¬
heiten reichen Stadt Rheims .

In der gestrigen zweiten Sitzung des Kongreffes für die
Rechte der Frauen erstatteten zwei weibliche Mitglieder Be¬
richt über die Frauenerzichung in St . Petersburg und über
die Frauenemanzipation in Chicago . Zur Verlesung ge¬
langte eine Zustimmungsadresie des italienischen Abgeordne¬
ten Salvator Morelli , welcher den Vorschlag macht , in Paris
alljährlich eine Kinderausstellung mit Prämien für die besten
Mütter zu veranstalten . Dann wurden noch verschiedene
Reden gehalten : so sprach ein amerikanischer Bürger über
die Stellung der Frauen in den Vereinigten Staaten und



Frau Garcin über di - Wiedergeburt Frankreichs durch die
Frauen.

Der General Chanzy , Gouverneur von Algerien, rst zum
Großkreuz , der General de Riviere , seiner Zeit Untersu¬
chungsrichter im Prozeß Bazaine , gegenwärtig Direktor der
Abtheilung für Festungswesen im Kriegsministerium , zum
Großossizier der Ehrenlegion befördert worden.

Nachdem die Verstimmung , welche derCypern - Vertrag
hier hervorgerufcn, schnell vorübergegangen und sogar einer
wesentlichen Erwärmung der Beziehungen zwischen Frank¬
reich und England Platz gemacht hat , steht der von dem
Minister des Innern beantragten Beförderung des hiesigen
Korrespondenten der „ TimeS ", Hrn. v . Blowitz , zum Offi¬
zier der Ehrenlegion nichts mehr im Wege. Dieselbe wird
mit den Ernennungen einiger andern Journalisten , nämlich
der HH . Henri Aron vom „ Journal officiel "

, Escofster
vom „Petit Journal " , Lafarguc vom „XIX . Siöcle"

, Lau¬
rent von der „France" und Barly von dem in Lille erschei¬
nenden „Echo du Nord " zu Rittern der Ehrenlegion nächsten
Sonntag im „Journal officiel " erscheinen .

Großbritannien.
f- London , 30 . Juli , Abends . Im Unterhause erklärte

Sandon bei Fortsetzung der Debatte über Hartington 's
Resolution : England beanspruche keinen Triumph ; das Kon¬
greßresultat sei ein Triumph des gesunden Verstandes aller
Regierungen . Gambetta habe die Wirkung des Berliner
Vertrages am treffendsten gezeichnet . Redner vertheidigte
weiterhin die Regierung und tadelte die auswärtige Politik
der jetzigen Oppositionspartei, während diese am Ruder war.
Gladstone wies den Angriff des Vorredners zurück : hätte
die damalige Opposition damals die orientalische Frage an¬
geregt , so wäre dies nur auf die Gefahr eines europäischen
Krieges möglich gewesen . Redner bestritt schließlich , daß er
Beaconsfield persönlich angegriffen habe , nur dessen Regie-
rungshamlungen habe der Angriff gegolten und habe er
(Gladstone ) damit nur eine heilige Pflicht erfüllt ; die Rede¬
freiheit sei die Basis aller Freiheiten .

f London , 30 . Juli . Unterhaus. (Fortsetzung .) Glad¬
stone kritifirt auf's eingehendste das Verhalten der britischen
Delegirten auf dem Berliner Kongresse und tadelt , daß die
britische Regierung die Hoffnungen Griechenlands vorerst er-
muthigt und dann nicht einmal Frankreichs Vorschläge un¬
terstützt habe . Zum ersten Mal in Englands Geschichte sei
Englands Einfluß und die Befähigung seiner Vertreter auf
dem Kongresse in einer Weise aufgewandt worden , die den
freien Gebräuchen und Institutionen Englands und den
Traditionen seiner Diplomatie widerspräche. Am schärfsten
äußerte sich Gladstone über die englisch - türkische Konvention ,
welche eine Verletzung der Moral , eine Verletzung der inter¬
nationalen Verpflichtungen und ein Mißbrauch des Ver¬
trauens der Nation sei.

Die Rede Gladstone's , welche 2 '/s Stunden dauerte ,
wurde oft von lautestem und anhaltendstem Beifall unter¬
brochen . Hierauf wies Croß die Angriffe Gladstone 's gegen
die Regierung auf 's entschiedenste zurück . Die Weiterbera-
thung der Resolution Hartington 's wurde aus Donnerstag
vertagt.

Badische Chronik

Reichstags -Wahlen .
1 . Wahlkreis : A. -Bez . Ueberlingen : Se . Großh. Hoh .

Prinz Wilhelm 1887, Heilig 1425 , Liebknecht 37 . zersplit¬
tert und ungiltig 12 ; A . -Bez. Pfullendorf : Se . Großh.
Hoheit Prinz Wilhelm 374, Heilig 1000 ; A .- Bez . Metz -
kirch : Se. Großh . Hoheit Prinz Wilhelm 1196 , Heilig
1259 ; A.-Bez . Konstanz (7 Gemeinden stehen noch aus) :
Se Großh . Hoheit Prinz Wilhelm 2858 , Heilig 2361 ;A .-Bez. Stockach : Se. Großh . Hoheit Prinz Wilhelm 979 ,
Heilig 1561 , zersplittert 62.

2. Wahlkreis : A . -Bez . Bonndorf : Gerwig 1404 ,Edelmann 1049, zersplittert 1 ; A. -Bez . Engen : Gerwig
1996 , Edelmann 1006 , zerspl. 35 ; A.-Bez . Donau «
es ch in gen : Gerwig 2449 , Edelmann 604 , zerspl. 18 ;A .-Bez . Triberg : Gerwig 1132 , Edelmann S89, Metz
92 ; A . -Bez . Villingen steht noch aus .

3. Wahlkreis : A. -Bez . Säckingen : Krafft 881, Mehr
1658 ; A. -Bez . Schopfheim : Krafft 3217 , Mehr 262 ,
zersplittert und ungiltig 10 ; A.-Bez . Schönau : Krafft575, Mehr 1756 ; A.-Bez. St . Blasien : Krafft 1128 ,
Mehr 541 ; A. - Bez . Neustadt : Krafft 1055, Mehr 1073 ,
zersplittert und ungiltig 23 ; A . - Bez. Walds Hut : bis
jetzt Krafft 2537, Mehr 3266, Dutt 10 ; sechs Gemeinden
stehen noch aus .

4. Wahlkreis : A. - Bez . Lörrach (eine Gemeinde steht noch
aus ) : Pflüger 3660 , Frhr. O . v . Stockhorn 1004 , Drees -
bach 319 , zersplittert 3 ; A. - Bez . Müll heim : Pflüger
3206 , Frhr . O . v . Stockhorn 428 ; A . - Bez . Staufen :
Pflüger 970 , Frhr. O . v . Siockhorn 1726 ; A . -Bez. Brei¬
sach : Pflüger 1363, Frhr. O . v . Stockhorn 985 ; gewählt
Pflüger mit 9199 von 13664 .

5. Wahlkreis . A .-Bez . Emmendingen : Frhr. Ferd.
v . Bodmann 3536 , v . Wänker 519, zersplittert 37 ; A . -Bez.
Waldkirch : Frhr. Ferd . v . Bodmann 1019 , v . Wänker
1711 ; A. -Bcz . Freiburg : Frhr. Ferd. v . Bodmann
2876 , v . Wänker 6893 , Bebel 110 , zerspl. 16. Gewählt
v . Wänker .

6. Wahlkreis : A .-Bez. Kenzingen : Dreher 1074,Siben 976 , zersplittert 1 ; A . - Bez . Ettenheim : Dreher1768, Siben 2360 , Metz 40 ; A . -Bez. Lahr : Dreher 3587,Siben 2154, Metz 269 , zersplittert 6 ; A. -Bez. Wolf ach
(Gemeinde Mühlcnbach steht noch aus ) : Dreher 1433 ,Srben 1853 , zersplittert 50.

7. Wahlkreis . A . - Bez. Offen bürg : Bär 2668 , Grafv - Kageneck 4592 , Hörth 355, zersplittert 30, ungiltig 21 ;« -Bez . Oberkirch : Bär 558 , Graf v . Kageneck 1868,

Hörth 32, zersplittert 3 ; A. -Bez . Kork (Gemeinde Helm-
lingen steht . noch aus ) : Bär 3902 , Graf v . Kageneck 77.

8 . Wahlkreis : A.-Bez. Achern : Lender 2031 , Stigler550 , zersplittert 8 , ungiltig 8 ; A . -Bez. Bühl : Lender
2896, Stigler 686, Drresbach 9, Hörth 2 ; A.-Bez. Ba¬
den : Lender 1960, Stigler 992 ; A. -Bez . Rastatt (ohne
den früheren A .-Bez . Gernsbach ) : Lender 3188 , Stigler
1570 ; gewählt Lender mit 10075 Stimmen .

9 . Wahlkreis : Früherer A.-Bez . Gernsbach : v . Grös¬
ser 540 , Katz 1847 ; A. -Bez . Durlach : v . Stöffer 1743 ,
Katz 2367 , Hörth 50 ; A. - Bez . Pforzheim : v . Stöffer
3368 , Katz 1592, Hörth 1720 ; A. -Bez . Ettlingen :
steht noch aus.

10. Wahlkreis : A .-Bez. Karlsruhe : Eisenlohr 5764,
Frhr . v . Marschall 5220 , Dreesbach 707 , zersplittert 14 ;
A .- Bez . Bruchsal : Eisenlohr 2218 , Frhr. v . Marschall 2870.
Stichwahl zwischen Eisenlohr und Frhrn . v. Marschall .

11 . Wahlkreis : A- - Bez. Mannheim : Scipio 3138 ,
Köpfer 2745 , Graf Oberndorf 575 ; A .-Bez . Schwetzin¬
gen : Scipio 2324 , Köpfer 803, Graf Oberndorf 713,
Dreesbach 113 , v. Marschall 96 ; A . - Bez. Weinheim :
Scipio 1614, Köpfer 471 , Graf Oberndorf 303 , Zersplit¬
tert 28 . Gewählt haben im Gänzen 15,258 Wähler. Stich¬
wahl zwischen Scipio und Köpfer .

12 . Wahlkreis : A.- Bez. Heidelberg (3 Landgemein¬
den stehen noch aus) : vr . Blum 4783, vr. Fischer 1587 ,
Mez 1116 , DreeSbach 134 ; A . - Bez . Eberbach : Blum
1655, Fischer 433 , Mez 132, zerspl. 8. Mosbach steht
noch aus .

13. Wahlkreis : A. - Bez . Sinsheim : Kiefer 3765,
Frhr. v. Göler 1893 ; A. - Bez . Epp in gen : Kiefer 1379 ,
Frhr. v. Göler 1296 ; A . -Bez . WieSloch : Kiefer 1374 ,
Frhr. v . Göler 1931 , zersplittert 29 ; A .-Bez. Breiten :
Kiefer 2092, Frhr. v . Göler 1641, zersplittert 6 ; A. -Bez.
Philippsburg steht noch aus.

14. Wahlkreis : A. -Bez . Buchen : Frhr. Franz v. Bod¬
mann 2352 , Hermann Klein 532 , zersplittert 2 ; A .-Bez.
Wertheim : Frhr. Franz v . Bodmann 2446 , Hermann
Klein 1577 ; A.-Bez. Tauberbischofsheim (eine Ge¬
meinde steht noch aus) : Frhr . Fr . v . Bodmann 5304,
Hermann Klein 2741 ; A.-Bez . Adelsheim : Frhr. Frz.
v. Bodmann 835 , Hermann Klein 1549 , zersplittert und
ungiltig 11 . Gewählt Frhr . Franz v. Bodmann .

Z* Pforzheim , 30. Juli . Bei der heute in hiesiger Stadt
vorgenommenen Wahl eine - Reichgtagr-Abgeordneten erhielt Hr .
Ministerialrath v. Stoesser 1698, Hr . Holzhändler Katz 172 und
der Kandidat der vereinigten demokratischen Parteien Hr . Hörth
1165 Stimmen . Soweit heute Abend 10 Uhr noch Nachrichten an¬
dern Bezirk hierher gelangten, erhielten in den Landorten de ! Bezirk -
Pforzheim Hr. v. Stoesser 1158 , Hr . Katz 986 und Hr . Hörth
453 Stimmen . Die Betheilignng an der Wahl war in der Stadt
«ine große und betrug etwa- über 75 Prozent . In der Stadt Dur «
l a ch erhielt Hr . v. Stoesser 608 , Hr . Katz 267 , Hr . Hörth
38 , in Stadt Ettlingen Hr . v. Stoesser 255 , Hr. Katz 3S3
und Hr . Hörth 13 Stimmen und in Stadt Gern - bach Hr . v
Stoesser 55 und Hr . Katz 384 Stimmen .

Wald - Hut . 31. Juli .
Stimmen .

(Tel.) « rast erhielt 313 , Meyr 147

Pfullendorf , 30 . Juli . (Tel.) Bon 710 Wühlern stimmten
482 ab ; eS erhielten : Se . Großh . Hoheit Prinz Wi l h elm 25,
Heilig 457 Stimmen .

Karlsruhe , 31 . Juli . Herr Ministerialprästdent Stösser
hat einen Urlaub von einigen Wochen angetreten .

Mo - bach , 30 . Juli . (B . N .) Der Verein für Bienenzucht
in Baden feiert in diesem Jahre sein JahreSsest den 2 . »nd 3 . Sep¬
tember in Tauberbischosiheim. Die Ausstellung der Bieuen und Ge-
räthe wird in der Kleinkinder-Bewahranstalt und deren Garten patt¬
finden und bereit- den 1. September d. I . eröffnet werden. Die
Mitglieder unsere- Verein - wollen die zur Ausstellung gelangenden
Gegenstände an Hrn . Kaufmann Merklinger in Tanberbischoftheim
einsenden ; die Rücksendung bis zur letzten Bahnstation geschieht auf
Kosten de- Verein - . Die Verhandlungen der Ausschußmitglieder fin¬
den den 2. September , Abend - halb 8 Uhr, im Gasthaus zum „ Deut¬
schen Hos " statt ; die Generalversammlung , mit Vorträgen »nd Be¬
sprechungen verbunden , wird im großen RathhauS - Saale abgehallen ,
Dienstag den 3 . September ; der Anfang ist ans früh 9 Uhr fest ,
gesetzt.

Baden , 30 . Juli . Da - erste Kinderfest in dieser Saison ,
welche- vor einigen Tagen stattsand , war ein recht gelungene ». ES
war sehr besucht — sowohl von Kindern , wie von Erwachsenen —
und war allerliebst arrangirt . Die Tänze in dem blnmengeschmückte»
Saale de- Konversation- Hause», darunter ein sehr hübsch auSgedachter
Lotillon , gelangen eben so schön, wie die fröhlichen Spiele im Freien ,
die durch die schönste Witterung begünstigt waren . Da » Knrkomitö
hat sich dadurch den Dank aller Sinder und Kinderfrennde erworben .

vermischte Rachrichte «.
HMülhansen . 30 , Juli . Eine Gasexplosion hat gestern

Abend die Stadt in Aufregung gebracht . Man hatte in der Riedis -

heimergaffe die irdenen GaSröhren durch eiserne ersetzt ; die Leitung
war fast fertig und zum größern Theil mit Erde bedeckt, als die letzte
Röhre sich etwa- defekt zeigte und Ga» au- strömen ließ. Der Ar¬
beiter, welcher die nach den einzelnen Häusern führenden Röhren mit
dem Hauptrohre in Verbindung brachte und anlöthete und deßhalb mit
einen Licht versehen war , scheint letztere - in die Nähe der defekten
Stelle gebracht zu haben, e- erfolgte ein Knall, wie wenn in einiger
Entsernung eine Kanone abgeschossen würde , und der Arbeiter wurde
von seiner Stelle geschleudert , mit schweren Wunden bedeckt. Die
Fensterscheiben der naheliegenden Häuser wurden samait und sonder-
zersplittert , ohne von den Stücken de » zerspringenden Rohre - getroffen
worden zu sein . Namentlich da » Lase Moll , in welchem sich zur Zeit
viele Gäste befanden, wurde schrecklich zugerichtet, letztere flüchteten sich ,
im Glauben , da» Hau» stürze zusammen. Die ungefähr 25 Lentimeter

2 « te GaSröhrc war aus eine Länge von über 2 Meter zerplatzt , wie

da» Brenngla » einer Lampe , und eS ist nur zu verwundern , daß die
Eisensplitter keinen der die Straße passirenden Menschen getödtet
haben. Die Garfabrik , welche die Arbeit au- geführt, - ist E -genthnm
einer französischen Gesellschaft .

Nachschrift .
-j- Kissiugen , 30. Juli . Der päpstliche Nuntius Masella

traf gestern hier ein , hatte eine dreiviertelstündige Unter¬
redung mit dem Fürsten Bismarck , empfing heute Vormit¬
tag den Gegenbesuch des Reichskanzlers und hatte daraufin des Fürsten Bismarck Wohnung abermals eine einstün -
dige Konferenz . Mittags dinirte der Nuntius beim FürstenBismarck.

-j- Würzburg , 31. Juli . Gewählt wurde Zurhein
(Zentrum ) .

f Wien , 30. Juli , Abends . Die „Presse" meldet aus
Zara : Eine Deputation bosnischer Katholiken erschien bei
dem Bczirkshauptmann von Metkovic , um dem Kaiser von
Oesterreich ihre Huldigung darzubringen und ayzukündigen ,daß die katholische Bevölkerung Bosniens sehnsüchtig den
Einmarsch der Oesterreicher erwarte . — Von den Türken in
der Gegend von Mostar wird behauptet, daß sie sich der
Okkupation widersetzen wollen.

f Rom , 31. Juli . Kardinal Franchi ist am Fieber
gefährlich erkrankt ; er hatte eine schlechte Nacht und wurde
mit den Sterbsakramenten versehen .

-j- Paris , 30. Juli . „ Temps " meldet, daß die Bank
von Frankreich beschlossen habe, ihre gegenwärtigen Noten
durch neue zu ersetzen, die fast unmöglich nachzumachen und
leichter zu kontroliren wären .

f London, 31 . Juli . Gladstone hat eine Zuschrift an
Lord Beaconsfield gerichtet , worin er diesen aufforderte ,
diejenigen beleidigenden Beiworte (kpitksts) anzugeben , von
denen Beaconsfield behaupte, Gladstone habe sie in Bezie¬
hung auf seine Person angewandt . Lord Beaconsfield ant¬
wortete auf diese Zuschrift , er sei von den Geschäften sehrin Anspruch genommen, werde aber die nöthigen Ermitte¬
lungen anstellen. Schon jetzt erinnere er sich an die Rede
Gladstone's in Oxford , wo derselbe gesagt habe , der großeName Englands sei von Beaconsfield erniedrigt worden .Er erinnere ferner an die Rede Gladstone's in Southwark ,worin dieser ihm Doppelzüngigkeit vorgeworfen habe.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckter , Kurse find vom 31. Juli , die übrigen »sw 30. Juli )

Ktaatopaplere .

Deutsch! . 4»/, Reichs -Anleihe 36 '/,
Preußen 4' /, «/,OAig . Thlr . 105*/,
Baden

"
, fl. 103 - ,.

. 4 -j, ' /. . Thlr . 102 ' ,.

. 4»/, „ fl. 95 ' ,.

. 4°,o . N . 95 ' ,,
„ 3 -/, °/. , ». 1842fl. 93' , .

Bayern 4 ' /, ' /« Obligat . fl. 101' /.
. 4 "/, . fl. 95
. 4°/, . M. 95' ,«

Württemberg 5' ,«Obligat, fl. 103' /,
. 4 ' ,, ' ,. „ fl. 101' /,
. 4°,p „ fl . 96' ,.

Nassau 4°/, Obligationen fl. 96 ' ,,
Gr . Hessen 4°,« Obligat , fl. 96' ,.
Gesterr . 6°,« Silkierrenl«

Zin - 4 -/, -/. 58

esterr . 4«/, Kordrente 65 '/.
efierr. L°/z Oapierrente

Zin- 4 ',, »/« 56.31
Luxem- 4°,,Obl . i.Fr .L28kr. 96' /,
bürg 4°^ „ i .Thl .L105kr . 96 '/.

Rußland 5°,, Oblig. v. 1870
4 4 12. 87' ,.

„ 5°/, da . von 1871 84 -,,
Schweben 4' ,, "/o do. i. Thlr . —
Schweiz4 ' /r"/oBerliStt » obl .
A . -Amerika 6>„ Zrond «

188Sr von 186»
„ 5"/« dto . 1904r

l ' "/, .,r v. 1864)
3",« Spanische
Bolle franzos . Rente

» ,rl »ruher

99 ' ,.

ss°,.
104 ' ,.

13 ' ,.

101 -/,
K »tte« u« d MrtorttLte » .

Meich«»« »» 156 ' ,,
Badische Bank 103 ' /,
Deutsche Der ei««Jank 82' ,,
Darmfiädter Man» 125 ' i,
Seflerr : National »« »» 728
Hesterr . Kredit -Aktie« 231 ' ,,
Itheinische Kredit»««» 85 ' ,.
Deutsche Effekten»««» 115' /,4' /, ' /, Pfalz. Maxbahn 500 fl. 115

Ludwigsbahn»50fl. 77 ' /,8 °/, »st. Krz . StaatsSah » 283 ' , .
8 °?» „ Süd -Lowöarde« 68

, NordweflS. -A. 105
5' /,Rud .-Eisnb. 2.Ew .200sl. z lg
5' ,- BHm . Weflb.-« . SOO fl. 151 ' ,,S °/,3lra », -I «ses-Kise»v. -
k»/,EIisab .-B .-Akt. äLOOfl. 15 z
Katizier 212 ' .6>/,Mähr .Grenzb.-Pr.i.S . 54»,
b°/^ UHuuWestb..Prä .Silb. '
b»,, « lis -b« ..Pr .i.S . 1.«m.
5«/, dt». „ L.Em.
5' /, bto.steuersr. 1873 ,
S°,o do. (Nemnarkt-Rieb)

82 ' ,.
79' /,
79' i,
73' <«

75

5",»D «nau-Drau
S'/« Kran, -Josef-Mrior .
5",, Kronpr. Rudols-Prior .

von 1867/68
5°/KronprRud . -Pr .v . 1869
S^ öst .Ard » est«..M.i.K.
5»/« , . IL S .
5' ,, Vorarlberger
5°,«Uugar.Ostb .-Prior .i.S .
5' ,oUngar.Nordostb .Prior .
5' ,,Ung«r.Galiz.
5»,«Ungar. Eis.-Ln1.
5»,,östr.Süd .Lomb.Pr .i.Fr .
3' ,. östr. Eüd -Lomb .-Pr .
5^«Lsterr.Staat »b .-Pr .
3°/,österr.SiaatSb .-Pr .
k' /,Wien.-Pottendorf -Pr .
3°/,Liv »rn .Pr , i-u. 0 , 0 . v,
5 ' ,« Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
4'/,°/, . .
6°,« Pacific Lentral
6«/« Südl . P -c. Missonri

59 ' ,.

71 -,.

77 ' ,.
71 ' ) ,
64 ' ,.

60
70^.
74 ' ,.
48 - /.
48 -,.

99
63" ,

77
45' ,.

10S
96-,.

103 -, ,
83

Anlehensloose ««d Prämienanleihe .
8 -/, °/,Preuß .Pr «m. lOOTHl. —
Löln -Mindener 100-Lhaler-

Loose 118- ,.
Bayr 4°,, Prämien -Anl. 124' /,
Badische 4»,« dto. 122- ,,

, 35-fl. - Loose 143 80
Braunschw . 20 -Thlr ..Loose 83.40
Großh . Hessische 2b-fl.-L« ose —
Au »bach- Gunzenhius . Loose 26 .60

Oestr. 4»,«250flLoosev.1854 104 ' /,
, 5 »,,500fl . . „ v .1860 115 - ,.
, lOO -fl.- Loose v. 1864 267 .—

Ungar . Staal »ioose 100 fl. 165 .—
Raab -Grazer lOOTHlr .Loose 75 ' /.
Schwedische lO - Thlr . -Loose 44 .—
Finnländer lO- Thlr .-Laose 39 60
Meininger 7-fl. Loose 18 60
3 ",^Oldenb«rger40-Thlr^L. 114 s/,

MrchseNlnrse, Gold »«d Kitter .

<k»«d»» IVPfd .St . 3' /,°/o 203.85
Part » 10V Kr « . 2«/« 81 .07

Dncaten . . . b
M -Aranea -St .
Engl. Sovereign»
Russische Imperial
Dollar » in Gold

9L2 —57
16 .22 - 26
20.29 - 34
16.65 - 70
4.17—20

Mell 100 st. SstrrB . 4»/,°,„ 176.40
Di - csnto . . l-S . 4
Hollänb . 10. fl.-Si . Mk. 16.85

Pnttenzr fest .
Nerki » «r Mörse . 31. Juli . Sreditaltien 465. — . SraatSbahn

465 .50 , Lombarden 136 . — , Di- c. Lommandit 147 50 , Reichrbank
156 .20 . Tendenz : ruhig .

Wiener Mörse . 31. Juli . Sreditaltien 263.30 . Lombarde«
— , Anglobank 116. - , Napoleon» '» 9.20. Tendenz: fest.

Ne » -N »r « , 31. Juli . Gold (Schlußkar») 100'/, .
Mett « « Aandettnachrichtex in der Beilage S «U« ll .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .



Todesanzeige.
B . 55 . Grünsfeld .

Freunden und Bekannten wid¬
men wir die Trauernachricht,

daß mein lieber Sohn
Friedrich Zimmer

im Alter von 22 Jahren den 25.
Juli , Morgens 2 Uhr , sanft ent¬
schlafen ist . Um stille Theilnahme
bittet,

Grünsfeld , den 30. Juli 1878,
Zimmer , Bahnexpeditor.

Pensions -Anerbieten
960 . 5. Bei einem Gymnafiolprofefsor

in Heidelberg können einige Zöglinge Pen -
fion erhalten . Offerten unter in
der Exvcüition diese« Blatte «. _

Ein Architekt ,
v. Karlsruher Polhiechn. , SjShriger Prax .,
wünscht für August u . Sept . Beschäftigung
auf einem Bureau gegen mäß . Honorar .
Zeugnisse und Entwürfe zur Verfügung .
Offert , beförd. d . Lxpeb. d. Bl . u . Thiff. H,.
No . 0,378 . _ B.46. 2.

Stelle -Gesuch.
B . 49. 2. Ein verheiratbeter kautionS-

fähiger Mann von 30 Jahren , der schon
längere Zeit auf Bureau - beschäftigt war ,
sucht, gestützt aus gute Zeugvifse, eine Stelle
als Buchhalter , Aussehcr oder Magazinier .

Gefällig» Offerten beliebe man unter
Chiffre 3 . 6 . L . an die Expedition diese-
Blatte - zu richten.

972 . 2 . Neckarbischofsheim .

Stelle -Gesuch
B 62 . Ein junges gebildete » Fräulein ,

Lehrer- tochter , welche in Musik, Schreiben ,
Lesen , Rechnen rc -, sowie in den besseren
weiblichen Handarbeiten bewandert ist, sucht
Stelle zu Kindern oder onch als LaderimSd -
chen . Gefl. Anträgen steht entgegen I .
Miller 's Plazirungiburean , Steinstr . 3
in Karlsruhe _

Gesuch .
Ein junger verheiratheter Mann

wünscht seine gegenwärtige Stellung
Familienverhältnisse halber zu än¬
dern und sucht zur Gründung einer
sichern Existenz Dienst bei einem
Großh . Notar in einer Stadt oder
Großh . Gerichtsnotar.

Gefl. Anträge unter N . K 80.
befördert die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung. B .56 .-

WM^ Gefuch .
Ein tüchtiger, in Bureauarbciten ver¬

trauter und mit besten Zeugnissen versehener
jüngerer Mann (gewes Militär ) bittet um
Anstellung oder Beschäftigung.

Gefl. Off . bittet man an dir Expedition
diese» Blatte » unter k . einzusenden B .60.

zum baldigen Eintritt eine gewandte Buffet-
darne au» achtbarer Familie .

Ohne gute Zeugnisse jede Offerte unnütz .
Sich za melden bei der Expedition d . Bl .

Agentur
einer reuommirtc « . eingeführten Le¬
be«- » und Unfall -Versicherung » Gesell -
schast zu vergeben. Offerten v . 9. UütsI
Vrosse , Larlsrulro ._ B61 .

Agenten- Gesuch.
994 . 4 . Von einer der ältesten und ge¬

diegensten deutschen LebenSverficherungS-
anstalteri ist die Agentur für Karlsruhe
und Umgegend zu vergeben. Man reflektirt
auf einen tüchtigen und gebildeten Mann
mit möglichst ov - gebreiteter « ekannischaft
und erbittet Offerten snb an
die Annoncen - Expedition von LR « «, » s „ -

«G» in L / « »-»
« LR.

^ Für Stcllungsuchende.
Stellungen für Buchhalter , Reisende,

Lageristen, Lomaii » rc ., für Oekonomie-
Inspektor , RechnungSlührer , Brenner , För -
ster , Gärtner , per sofort oder später ver¬
mittelt A . Bode, Berlin , Prir .zenstr. 13.
Retour mark« erforderlich._ B -52.

Frankfurt a M.
B.14. 2 . Ein gebrauchter, aber ncch gut

erhaltener schmiedeiserner

Kessel ,
IS —2 « Ctr . Inhalt , ist de» Platzes
wegen um je '-en Prei » zu verkaufen. An¬
träge unter Lk VS4LS befördern LRaa -

«K. L^SAk « »» in Ha re7c -
a LR.

« .b?s 1 . Rastatt .

Zu verkaufen.
Schöne jung- Berll -

Hardiner -Huode , ächte
^ Race , hat zu verkau¬

fen
G . Gang » Bierbrauer in Rastait.

B29 . 3 . Bruchsal . " "

Verkaufs -Anzeige.
Ein noch in gutem Zustande befindlicher

gebrauchter köpfet »» Sessel von 1500
Liter Inhalt ist billig zu veikausen.

Brauerei Blum,
Bruchsal.

Die Realschule in NeckarbischosSheim wird Donnerstag den 15 Augusts
die Jubiläumsfeier ihre- 25jLhrig?u Bestehen » feiern , wozu olle früheren Lehrer !
und Schüler , sowie tie sonstigen Freunde der Anstalt srcundlichst eingeladeu werden. ^
Vorgängige Anmeldung ist erwünscht. i

Festakt um 11 Uhr, Festessen um 1 Uhr, hieraus Lu - flug nach Waibstadt.
Der Vorstand : W . Hess, Psr .

703 2 . Manu beim .

Bekanntmachung.
Es wurden felgende städtische Obligationen zur Heiwzahlung gezogen :

I . Theaterbauschuld-Urkunden vom » August 18SS .
Rückzahlbar aus I . Oktober 1878 :

3 Stück ä 500 fl . — Nr . 61, 135, 173 mit je Mark 857 . 14 Pf .
H Vom 5 °/ , Aulehr « Vom 18 . August 1871 .

Rückzahlbar auf 1 . Oktober 1878 :
15 Stück L 100 st - Nr . 14. 28 , 34 . 71 , 97 , 112 , 142 , 186, 191 , 206,

280 , 396, 417 , 452 , 488 mit je Mark 171 . 43 Pf .
II Stück L 500 fl . — Nr . 22, 55 . 74 . 75, 96 . 98 . i18 , 128, 352 , 391,

397 mit je Mark 857 . 14 Pf .
III Vom 4 - /,° /, Aulehe « vom 1 . November 187 « .

Rückzahlbar auf l . November 1878 :
15 Stück ä 100 fl. — Nr . 21 , 36 . 40 . 146 , 196 , 227 , 276 , 296 , 389 , 446 ,

458 , 508 , 682, 734 , 757 mir je Mark 171 . 43 Pf .
11 Stück ä 500 fl. — Nr - 47, 159 , 161 , 333 , 512 , 616 , 647 , 684 . 785,

792 , 808 ,
IV . Bo « der 3 °/» Demolittousschuld gelange « auf 1. Oktober 1878

z«r Heimzahlumg :
Die Obligationen 1. Klasse : Nr . 25 und 26 zu je 100 st. ---- M . 171 . 43 Pf .
Die Obligationen II . Klasse : Nr . 30 und 31 za je 200 fl . — M - 342 . 86 Pf .
Die Obligationen III . Klaffe : Nr . 84 . 85 u . 86 zu je 500 fl M . 857. 14 Pf .
Diese Obligationen werde« auf den 1 - Oktober und beziehungsweise 1 . Novem¬

ber 1878 , an welchen Togen der Zinseiilauf anfhört , gegen Rückgabe derselben und
siimmtlicher unversalieven CooponS und Talon - von der Stadtkasse ringe!öSt .

Mannheim , den 27 . Juni 1878.
Stedtrath .

Moll .
Lemp .

B .54. 1 . Amsterdam .

71» 8t . I.oiii8 «L 8aii1Ii Kadern k. k.
flr8 t WütKLW tr««» «l 8.

Die Unterzeichneten bringen hierdurch zur Kenntniß der Besitzer obiger Bond »,
daß auf den dem Towitß übergebenen Coupon per 1. Mai 1874 eine weitere Raten ,
zahlung vor, M 41 2V von der Deutschen Becein »bank in Frankfurt a . M . vom
l . August d . I , ob geleistet wird , an welche- Institut die Coupon » Quittungen be¬
hufs Abstempelung einzusenden sind

Amsterdam, den 30 . Jali 1878

Mklllelm L kwkMM . k Vvwei.
B4 2 Zzz verkaufen

Schloß Ooldenberg bei Rndelfingen^ CanionZünch .
Zum Kaufe gehören :

1 . da» alte , gut erhaltene , mit reichlichem Inventar ausgestattete Schloß in
reizender Lage mit großer Fassung und Kellerei, Parkanlagen und Gärten ,

2 . die Wirtschaftsgebäude mit ca . 7 Juchart der best gelegenen Reben und ca .
120 Juchart Wiesen, Acker vnd Waldung ,

3. sämmtliche» Mobiliar im Schloß , sammt allen Borräthen , Vieh , Schiff und
Geschirr und dem diesjährigen Güterertroge .

Kousbedingungen und Preis äußerst günstig.
Nähere Auskunft enheilt der Bevollmächtigte: Herr « r . Jur GieSker i«

Zürich (oder Herr Notar Siegfried in Andelfingen ) _

Selbstrollen - e Sicherheitsladen
aus Stahlblech ,

diebessicherer Verschluß für Wohngebäude , Schaufenster , Thcre , Schalter -
senper rc. rc . bis zu den größten Dimensionen .

stvIII »» wv r « » « vw- LaUIklckvi » (cowbinirte Jalousie
Marquise ) gesetzlich geschützt in allen Staate » Europa '« ;

»« » « r»4 Hol » ,
Lax .Rnloaslei » zum Schutz gegen die Sonn « , mit gewellte « Stahl »

blechstreifr « oder mit Holzbrrttchea zum Aubringen sowohl iunerhalb als
außerhalb der Fenster u . s. w. empfiehlt die »R» ta
L-soLe-LK von Wilhelm TillmaunS i« Remscheid durch ihren General »
Vertreter für das Großherzogthum Bade«

Adolf Monde , Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe ,
von welchem auch illastririe Latologe und Preir - Tourante gratis zu beziehen
sind . Thätige Agenten werden g -sncht und wollen sich wenden an^LoLt M«»r,<Lt

824 . 2 . (116/VII ) Hirschstraffe Nr . S, Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
LLüLitBsr-sägllllg

A.736. Nr . 16 407. Wald - Hut .
Lammwirth Friedolia Dreier in Riißwiht
hat behauptet uud beschen-igt , an Konrod
Mutter in Steinbach eine Forderung ,
herrühreud au» Darlehen vom 20. April
1870 , im Setraze von 84 M . nebst 5 Proz .
Zinsen vom 20 . April 1877 , zu haben und
kiesür von demselben an seinen Sohn Joses
Mntler , dem Beklagten, nnterm 31 . März
1877 angewiesen worden zu sein , welch
Letzterer seinem Vater sämmtliche Liegen -
schäften und Fahrnisse am 20. Jnli 1877
abgekanst hat und an dem Kaufpreise den
Let - az von 4615 M . 20 Pf . schuldet .

Kläger fordert nunmrhr die Summe von
84 M . vehst 5 Proz . Zinsen vom 20 April
1877 an von dem Beklagten Joses Mut¬
te r von Steinkach Da der Beklagte flüch¬
tig ist, wird auf kl. Antrag bi» zom Belaufe

/ der eivgeklagtenSumme nebst Kosten Be¬
schlag ans das Guthaben de» Beklagten bei
Jakob Ebner Eheleuten in Steinbach , her-
rührend au » Verkauf eine » Wagen» , sowie
bei Wilhelm Stoll v : n Etzwihl, hcrrüh -
rend an» Verkauf von Säg ' klötzen, Sicher -
heitSarreß gelegt .

Zar Verhandlung über die Klage und den
Arrest wird Tagsahn acberaumt aus

Samstag den 24 . August d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

wozu der Beklagte, sowie der kl . Anwalt
vorgeladen werden, der Elftere mit dem An-
fügen , doß bei seinem Ausbleiben die Kla-
gethalsoche für zugefiantcn ongenommen, er
mit etwaigen Linwendnuger , gegen die
Klage und gegen die Rechtmäßigkeitde» Ar-
reste » ou-geschlcffen und daß nach dem
Klagbegehren, soweit eS in Rechten begrün¬
det ist, erkannt würde.

Zugleich wird der Beklagte aufgesordert,
einen hier wohnenden EinhändigungSge-
walthaber auszastellcn, indem sonst weitere

Verfügungen und Erkenmnifse mit Wir¬
kung der Eröffnung au die GerichtStafel
angeschlagenwürden .

WaldShnt , 24 Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
Oeffeatliche Aufforderungen.

A -739 . Nr . 22,716 . Bruchsal . Aus
Antrag de » ReichSmilitärfiSku» werden alle
Diejenigen , welche an den untenbezeichne-
ten Grundstücken , in dem Grund - nno
Pssudbuche nicht eingetragene , auch kaust
nicht bekannte dingliche Rechte , lebenrecht,
liche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben, ausgesor-
bert , solche

binnen zwei Monaten
dahicr geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber sür erlo¬
schen erklärt werden.

1 . Heuschuppen im Bauhöfe . sAw Stadt¬
graben.)

2. Dragonerkaserne mit 1 Pfrrdestall , 1
Waschküche und Remise. An der
Wilderich- und Bahnhofstroße .)

3 Bauhof mit 5 Wohngebäuden , 11
Ställen , 1 Beschlagschmiede , 1 Re¬
mise und bedeckte Reitbahn . (An der
Bahnhosstcaße zwischen Stadtgraben
und Saolbach )

4 . Offene Reilbahn , sogenannte Fohlen¬
weide . (Neben den Bauhosställea zwi¬
schen dem Stadtgraben nvd Saalbach .)

5 Schloßt» «- Nr . I1 und 14 . ( Im
Schloßraum an der Schönborristraße .)

6 . Schlvßrcitbabn . (Im Schloßraum .)
7. PulverhaaS mit Ackerstück . (Im Ge¬

wann Eiskeller .)
Bruchsal , den 9. Jnli 1878.

Großh . bad . An,t»gcricht.
Schätz .
Sankt».

A.745 . Nr . 6550 . Psullendorf . Ge¬
gen Bernhard Hü gl e von Alilichtnezg, Ge-

meiude Jllmensee , haben wir Bant erkannt,
'

und es wird nunn -ehr zum Richtigstellung»- ^
und Vorzug- Verfahren Lagfshrt anberanmt
aus

Samstag den17 . Anguftl . I . , !
Vormittag - 9 Uhr . s

ES werden alle Diejenigen , welche au» ^
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche >
an die Gantmaffe machen wallen , ausgesor- I
derr , solche in der angefetzten Tagsahrt , bei s
Vermeidung b«S Ausschlusses von der Gant ,
persönlich rder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Bewei- mittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GlänbigerauSschnß ernannt ,
und «in Borg - oder Nochlaßvergleich »er-
sucht werden, und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
PflegerS und GlänbigerauSschnffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSloode wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrr einen
dahier wohnendenGewalihaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Eklenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Psallendorf , den 27. Jnli 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Wurth .
A.740. A.S .Nr . 34,962 . Pforzheim .

Gegen Kaufmann Heinrich Metzger hier
haben wir Gant erkannt »nd Tagfahrt zum
Richtigstellung- - und VorzngSoerfahren aus

Donnerstag de » 29. August ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordvet.
Alle Diejenigen, welche ans wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden aufgesordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be-
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs - uud Unter-
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSnrkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepfleger nnd ein GlänbigerauSschnß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßsergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird anfgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiterenVersügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafelangeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch dir
Post zngesendetwürden.

Pforzheim , den 26. Jnli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
A 748. Nr . 5471 . Meßkirch .

Die Gant gegen den Nachlaß
deS s- GlaferS Andrea» Riester
in Rohrdors betr.

Beschluß .
Nachdem durch VerlaffeaschaftSverhand-

lungen auf Ableben de » Glaser» Andrea»
Riester von Rohrdorf sich eine Ueberschul -
dung von dessen Nachlaß herauSgestellthat,
wird auf Erbverzicht und GeweinschaftS-
entschlagung Seiten » der Erbberechtigten,
sowie auf deren Antrag gemäß K 706 Ziff 2
uud 3

erkannt :
Gegen den Nachlaß deS Glasers

Andreas Riester von Rohrdors wird
die Gant erkannt , unter Verfüllung
der Gantmaffe in die Kosten .

« . R . W.
Meßkirch , den 24. Juli 1878

Großh . bad . Amtsgericht.
F . Llauß .

HäuSler .
A .735 . Nr . 17,095 . Rastatt .

Präklofip - Bescheid .
Die Gant

gegen die Verlaffenschast de»
Oberamt »richter» Pf aff und
gegen dessen Wittw « , Christine,
grd . Flicgauf , von Rastatt be¬
treffend.

Alle diesenigen Gläubiger , welch« ihre
Fordernugen vor oder in der heutigen Lag -
fahrt nicht angeweldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Rastatt , den 24 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fareuschon .

Erbborladuugea.
A.671 . Mannheim . Karl Winter -

roth von Oberndorf (Amt Rostott) ist am
Nachlasse seiner Mutier , der Haoptlehrer
Johann Winterroth Wittwe , geborene
Scherzinger , von Oberachern erbberechtigt.

Dcffra derzeitiger Aufenthaltsort ist un-
bekannt und wird derselbe oder dessen
Rechtsnachfolger anfgefordert, sich

binnen drei Monate »
zu den Erbtheilnagsoerhandlungen bei Un¬
terzeichnetemNotar snzumelden, widrigen-
- allr die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
gewiesen ward - , welchen sie zngekommen,
wenn der Bvrgeladenr zur Zeit de » Erban -
sall » nicht wehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 24 . Jot » 1878.
Greßh . bad . Notar

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . August l I . tritt ein neuer
Tarif sür den direkten Güterverkehr zwi-
scheu Basel einerseits uud den Stationen
Aarao , Lvzern nnd jenen der Aargauischen
Südbahn anderseits in Kraft .

Exemplare de » TarisS find bei nuferer
Gükerexpeditiva in Basel unentgeltlich z«
erheben. '

Karltrnhe , den 31 . Juli 1878.
General - D ' rektion.

996 . 2. Nr . 103. S t ° ck a ch.

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung Großh . Oberdicektiou

de- Wasser- und Straßenbaues vom 18.
v . M ., Nr . 12,350 , ist zur Ausstellung der
Lagerbücher der Gemarkungen Ober -
chwandsrf , Unterschwandorf ,

Holzach , Volkert - weiler und
Mainwangerhos , Amt- bezirk Sta -
ckach, Tagsahrt ans

Montag den 5 August d . I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

in dem Rathhause in Oberschwandorf an-
berauwt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar -
kungen , zu deren Gunsten Grunddienstbar¬
keiten bestehen , werden aufgesordert , diese
Dienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten in ge¬
nannter Tagsahrt zu bezeichnen .

Stockach , den 23. Juli 1878.
C. Bühl er ,

Bezirksgeoweter .
B .36 . 2.

Hans
ENlingeu .

Berstei-
_ aerung.

Auf Antrag der Betheilig-
ten wird an » demNachlaß de » Großh . Herrn
Oberförsters Otto Maier hier am

Montag den 12. August d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem RutbhavS
«in zweistöckige- Wohnhaus mit S
Zimmern . Dienerzimmer , Speise-
kamwer, Küche , Waschküche , Holz und
Pferdepall , Remise, Veranda , geräu¬
migem Speicher , gewölbtem Keller,
nebst Wasser- und Gasleitung , von
3 Seiten von Garten umgeben, in
gesunder und schöner Loge der Stadt
Ettlingen an der Straße zur Eisen¬
bahn,

öffentlich zu Eisenthum versteigert.
Der Zuschlag erfolgt sofort endgiltig,

wenn der SchötznngSpreiS mit 34,000 Mark
oder mehr geboten wird.

Ettlingen , den 27 . Juli 1878.
Großh . Notar

de» Distrikts Ettlingen 1.
Heß - —

V .58 . 1 . Triberg .

Holzversteigerung -
Mittwoch den 7 . August d. I .

werden au» Domäuenwald Hochwald ».
RSHlinwald bei St . Georgen auf dem
Schwarzwald versteigert:

um 7 Uhr im Hochwald : 180Ster
Nadelscheit- « . Prügelholz und da«
Abfsllrei» ;

um 10 Uhr im Röhlinwald : 25 St «
Nadelscheit, n . Prügelholz und da»
BbsallreiS ; ferner

in der Restauration beim Bahnhof 8t .
Georgen :

nm 2 Uhr : aus dem Hochwald : SS
Fichtenstämme 1 . Kl., 250 dto. 2. Kl,
500 dto. S. Kl.. 440 « o 4 Kl .. 10
Fichtrn -SSgktötze, 36 Fohreapämwe
3 u 4 . Kl -, 3 Fohren - Klötze , 6 sich -
tene Gerüststangen ;

an- dem Röhlinwalde : 100 Fichtea -
stämwe 1-, 2., 3 ., 4. Klaffe, 95 Ge¬
rüst- nnd Hopfenstangen; 100 Reb-
stecke«, 100 Bohnenstecken ;

nm 5 Uhr : ca. 15000 Rumpfe Fichten-
rinde.

Borgfrist bis 1 . Dezember d . I .
Triberg , den 28 . Juli 1878 -

Großh . bad . BezirkSsorstei.
W e tz e l.

« .53. Hub .

Steinkohlenlikferung .
Die KreiSpstegeaustalt Hub vergibt im

SubmisfionSwegc die Lieferung von
250,000 Kilo Ziehwald - und

60,000 „ Heiuitzkohleu (l . Sorte )
frco. Bahnhof Bühl . Die Lieferung hat
nach Bedarf z» geschehen, wobei die Groben »
Preise al» Grundlage dienen.

Angebote hierauf können bi» zum 10 .
August d. I . bei der Verwaltung einge¬
reicht werden.

Hub , den 29 . Juli 1878.
Die Verwalt»»- .

« .39. 2 . Karlsruhe .

Dungversteigerirng .
Freitag den 2 . August er . , Vor¬

mittags 9 Uhr , wird da» Pferde-
Dungrrgebniß pro August er . gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 29. Juli 1878.
3 - Bad Dragoner Regiment Prinz Karl

Perfekte Köehin
für Auswärts gesucht . Wo ? z» erfragen
in der Expedition d . Bl . B -59.

(Mt einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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